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Es ist nichts Neues, dass Lernen ein

lebens notwendiges Elixier ist. Zahlreiche

Zitate belegen, dass Menschen unter-

schiedlicher Profession und aus verschie-

denen Zeitepochen schon darüber sinniert

und sich zu lebenslangem Lernen und

ständiger Weiterbildung bekannt haben.

In den zurückliegenden drei Jahrzehnten

haben Globalisierung und Wissensgesell -

schaft jedoch dazu geführt, dass den The -

men Weiterbildung und Lernen ein we -

sent  lich höherer Stellenwert zukommt.

Viele Menschen sehen sich permanent

herausgefordert, ihr in der Erstausbildung

erworbenes Wissen anzupassen und zu

erweitern. Vor diesem Hintergrund ist Wei -

terbildung ein wichtiges individuelles und

gesellschaftspolitisches Thema geworden.

Am Markt gibt es eine kaum überschauba-

re Zahl von Anbietern und Angeboten. 

Unter den vielfältigen Weiterbildungs -

an geboten spielt die wissenschaftliche

Weiterbildung eine besondere Rolle. Sie

wird von Hochschulen und anderen Trä -

gern in verschiedenen Ausprägungen an -

ge boten - vom Kurs bis zum Studiengang

mit Abschluss. Die Kultusministerkonferenz

(KMK) der Länder hat bereits 2001 betont,

dass die wissenschaftliche Weiterbildung

den Hochschulen als Kernaufgabe neben

Forschung und Lehre zugewiesen ist. Bun -

desministerin Annette Schavan hat 2006

einen "Innovationskreis Weiterbildung"

(IKWB) einberufen, der "10 Empfehlungen

zur Gestaltung des Lernens im Lebenslauf"

veröffentlichte. Projekte der Deutschen

Forschungsgemeinschaft, Kongresse vom

Bundesministerium für Bildung und For -

schung und von Akademien untermauern

die Empfehlungen des IKWB.  

In der Wirtschaft ist das Wissen um

Notwendigkeit und Nutzen der Weiter -

bildung längst fest verankert. Hightech-

Firmen investieren dafür besonders viel.

Dr. Gunnar Grosse, der Vorstandsvorsit-

zende der KOMSA AG in Hartmannsdorf,

ist überzeugt, dass die Mitarbeiter die

wichtigste Ressource im Unternehmen

sind, ihre permanente Weiterbildung ge -

hört deshalb zur Firmenphilosophie. Die

BITKOM-Studie 2011 ermittelte, dass Wei -

terbildung in der ITK-Branche eine über-

aus hohe Priorität hat und Innovations -

treiber ist. Aktuell werden pro Beschäftig -

tem jährlich durchschnittlich 4,5 Weiterbil -

dungstage und 1.500 Euro veranschlagt,

deutlich mehr als in anderen Branchen.  

Die TU Chemnitz hat den KMK-Be -

schluss von 2001 und die erkennbare Di -

ver  sifikation der Ausbildungsbiografien

zeitig aufgegriffen und sich um geeignete

Angebote für eine berufsbegleitende uni-

versitäre Weiterbildung bemüht. Gemein -

sam mit der 2001 gegründeten TUCed (TU

Chemnitz education) wurden nachfrage -

orientierte Studienprogramme entwickelt.

In den zehn Jahren ihres Bestehens hat

sich die TUCed als Pro gramm  träger der TU

Chemnitz für die be rufsbegleitende univer-

sitäre Weiterbildung bewährt und etabliert.

Die Masterstudien gänge Eventmarketing

(MBA, seit 2005), Customer Relationship

Management/Be ziehungsmarketing (MBA,

seit 2007), Pro duction Management (MBA,

seit 2008) und Integrative Lerntherapie

(M.A., seit 2007) sind seit ihrem Start

regelmäßig auf große Resonanz gestoßen.

Das ist in der Weiter bildung, die sich durch

Studienge büh ren refinanzieren muss, nicht

selbstverständlich. Der kontinuierliche

Neu start von Studiendurchgängen ist für

die Teil nehmer ein Qualitätskriterium und

eine Bestäti gung des eingeschlagenen Bil -

dungswe ges. Inzwischen haben 14 Matri kel

nach diesem Modell der berufsbegleiten-

den Weiterbildung einen universitären Ab -

schluss erlangt. Im Sommersemester 2011

bestreiten 194 Studenten unterschiedlichen

Alters und Berufshintergrundes aus

Deutschland, Österreich und der Schweiz

ein berufsbegleitendes Masterstudium an

der TU Chemnitz/TUCed. Wichtigste Moti ve

sind Karri ereförderung, Vertiefung und

Auffrischung von Wissen, berufliche Ver -

än derung, Stre ben nach Selbst sicher heit

im Beruf, Neu gier, neues Wissen in der

Praxis anzuwenden. Für den Herbst 2011

ist der Start eines Bache lor studien gangs

Integrative Lern therapie ge plant. Die be -

reits vorliegenden 30 Anmeldungen spre-

chen für das große Interesse. 

Eine Besonderheit des Chemnitzer

Kon zepts ist die Bündelung von Kompe -

ten  zen - einerseits über Compe tence Cent -

ren an der TU und andererseits über die

Kooperation mit exzellenten Wissen schaft -

lern nationaler und internationaler For -

schungseinrichtungen sowie Praktikern

bzw. Managern aus der Wirt schaft. Ein

weiteres Unterscheidungs merk mal ist ein

umfassendes Betreuungskon zept. In allen

Studiengängen ist ein Fach studienberater

der Ansprechpartner der Studenten, so -

wohl für wissenschaftliche Fragen als auch

für die Betreuung der Selbststudienphase

im Blended Learning-Konzept. Studenten

können "als Teilneh mer aktiv an der Ge -

staltung der Präsenz tage mitarbeiten"

(Anett Seltmann, Stu diengang Integrative

Lerntherapie). Ein wesentlicher Punkt ist

die Verlässlichkeit des Studienablaufes

bezüg lich aller Ter mine, denn die Studen -

ten müssen berufliche Aufgaben mit dem

Studium in Ein klang bringen. "Bei hohem

beruflichen und familiären Engagement ist

die Pla nungssicherheit für mich ein wichti-

ges Attribut", sagt Ole Schön, Student im

Masterstudiengang Beziehungsmarketing.

Mit dem Betreuungskonzept wird die Stu -

dier barkeit neben dem Beruf er leichtert.

"Mit einem gesunden Maß an Eigen diszi -

plin und Motivation ist das Lern pensum

auch neben einem Fulltime-Job zu stem-

men" (Sebastian Schmid, Studien gang

Eventmarketing). Das spiegelt sich in einer

Quote erfolgreicher Abschlüsse von über

90 Prozent wider. 

 www.tuced.de

Prof. Dr. Wolfram Dötzel, Katrin Friedrich und
Michael Wenisch

Zehn Jahre berufsbegleitende Weiterbildung   
Die TUCed ist seit 2001 Programmträger für die universitäre Weiterbildung an der TU Chemnitz

Kontakt: 
TUCed GmbH,
Prof. Dr. Wolfram 
Dötzel, Geschäfts -
führer, Telefon 0371
909490, E-Mail
info@tuced.de

Im Herbst 2010 ende-
ten der fünfte Durch-
gang des Studiengan-
ges Eventmarketing
und der zweite Durch-
gang Customer Rela-
tionship Mana ge ment.
Zur feierlichen MBA-
Graduierung der
Weiterbildungsstudie-
renden gehört an der
TU der Wurf des
Baretts. 
Foto : Ines Escherich
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